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Sammelten
Spenden für Kin-
der in lndien:
Gerhard Neuge-
bauer, 0bfrau
Klaudia und
Sohn Amadeus
Wagner, Monika
Gluttig, Mag. Pa-
trick Tichy und
Lucero Rodrigu-
ez vom Verein

,,Living lndia".
F0T0: WEIGL

Kam mersànger Adolf D al I apozza,
Ehrenmitglied der Volksoper.

Sopranistin Elisabeth Flechl sang
Arien von Franz Lehár.

Ben elizfü r Wa isen k¡ nder
LIVING INDIA / Viele bekannte Künstler stellten sich in den Dienst
der guten Sache und warben flh Kinder-Patenschaften in Indien.
VO¡I BURKHARD WEIGL

PURKERSD0RF / Seit 2006 enga-
giert sich l(laudia Wagner aus
Ried am Riederberg für Waisen-
kinder in Indien. ,,Aus einer per-
sönlichen Beziehung ist der Kon-
takt zu zwei Waisenhäusem ent-

standen. 170 Kinder werden dort
liebevoll betreut und erhalten ei-
ne Schulausbildung bis zum CoI-
lege-Abschluss", erklåirte Mag.
Parick Tichy vom Verein ,,Living
India".

Am Sonntag stellten sich zahl-
reiche prominente Künstler für
ein Benefizkonzert im Pu¡kers-
dorfer Stadtsaal zur Verfügung.
Kammersänger Adolf Dallapoz-
za, der 40 Iahre lang als Tenor an
der Wiener Volksoper wirkte und
am 14. März seinen 70. Geburts-
tag feiem wird, sang Arien aus
den Lehár-Operetten Zarewitsch
und Paganini. Gemeinsam mit
Kammersänger AIfred Sramek,
der schon beim musischen Vor-
mittag aufgetreten war, folgte das
Duett ,,Weiß ich doch eine, die
hat Dukaten" aus ,,Die verkaufte
Braut" von Friedrich Smetana.

Das war die perfekte {fberlei-
tung ftir Professor Herbert Priko-
pa, der als Moderator r¡nd KIa-
vierbegleiter durch den Abend
flihrte, um auf den Zweck der
Veranstaltung hinzuweisen: Die
Vermittlung von Patenschaft en.

Mit Lehár-Arien stellte sich
auch die Sopranistin Elisabeth
Flechl, die SchüLlerin und spätere
Gattin von Walter Ber4., vor.
Freunde des Musicals kamen bei
Markus Neugebauer auf ihre
Rechnung, der eigens aus Stutt-
gart angereistwar. Nach der Pau-
se erfreuten Marialena Feman-
des und für Ensemble das Publi-
kum mit indischen Volksliedem
aus Goa, gefolgt von einer ,,Las
Vegas Show" von Barbara Grössl,
Heid¡un Mittermai¡ und Alfred
Iunghans sowie Herbert Prikopas
heiterer,,seriöser Musiktheorie".

Professor Herbert Prikopa begteitete Kamnersänger Atfred Sramek von
der Wiener Staatsoper am Klavier. F0T0: wEIGL


